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Denken und Handeln im Sinne des 
sozialistischen —► Patriotismus und 
—> proletarischen Internationalistnus, 
der Freundschaft zur Sowjetunion und 
zu den anderen sozialistischen Län
dern sowie der antiimperialistischen 
-»■ Solidarität. Dazu gehört die Lei
stung gewissenhafter, ehrlicher und 
gesellschaftlich nützlicher Arbeit, die 
weitere Ausprägung der gegenseitigen 
Achtung und Unterstützung, der ka
meradschaftlichen Hilfe und Rück
sichtnahme sowie die wirksame För
derung von Arbeitsfreude und Lei
stungsbereitschaft. Darin eingeschlos- 
sen ist auch die Entwicklung kultur
voller zwischenmenschlicher Bezie
hungen in allen Lebenssphären, ein 
hohes Niveau der Bildung und der 
geistig-kulturellen Bedürfnisse, die 
Sicherung der Reproduktion der Ar
beitskraft, das Bedürfnis, kulturvoll 
und gesund zu leben sowie Körper
kultur und Sport zu betreiben. Für 
die weitere Herausbildung allseitig 
entwickelter sozialistischer Persönlich
keiten und ihrer Lebensweise entwik- 
kelt die Arbeiterklasse mit Hilfe der 
Gewerkschaften besonders in den so
zialistischen Betrieben und Arbeits
kollektiven auf der Grundlage des 
BKV, des Beschlusses der BGL zur 
Entwicklung des g. L. im Betrieb 
und der —► Kultur- und Bildungs
pläne der Gewerkschaftsgruppen viel
fältige geistig-kulturelle Aktivitäten. 
In der Kulturarbeit der Gewerkschaf
ten haben sich bestimmte Formen und 
Methoden herausgebildet, die beson
ders die Entwicklung der kultur
schöpferischen Rolle der Arbeiter
klasse fördern (z. B. ökonomisch-kul
turelle Leistungsvergleiche, —> Be
triebsfestspiele und die —> Arb eit er- 
festspiele der DDR). Die Arbeiter
klasse verwirklicht unter Führung 
ihrer marxistisch-leninistischen Partei 
und mit Hilfe der Gewerkschaften 
ihre führende Rolle im g. L. der so
zialistischen Gesellschaft durch die 
Gestaltung grundlegender kultureller 
Prozesse. Ihre marxistisch-leninisti
sche Weltanschauung, Moral und ge

sellschaftliche Psychologie werden zur 
bestimmenden im g. L. der gesamten 
Gesellschaft. Sie schafft die weltan
schaulichen und entscheidenden ma
teriellen Grundlagen des g. L. der 
Gesellschaft. Sie fördert durch die 
Entwicklung kultureller Beziehungen 
zur Klasse der Genossenschaftsbauern 
und durch eine enge Zusammenarbeit 
mit der Intelligenz die kulturelle An
näherung der Klassen und Schichten. 
Die Arbeiterklasse formuliert An
sprüche, Bedürfnisse und Anforde
rungen an Inhalt und Struktur des 
g. L. und bringt durch vielfältige kul- 
tu’-schöpferjsche Aktivitäten kultu
relle Werte, Leistungen und Zeug
nisse hervor. Auf der Grundlage der 
Verfassung der DDR sowie von ge
setzlichen Bestimmungen und Be
schlüssen wird das g. L. der sozialisti
schen Gesellschaft durch den soziali
stischen Staat und die gesellschaft
lichen Organisationen unter Führung 
der Partei der Arbeiterklasse lang
fristig geleitet, geplant und organi
siert. Die Kultur-, Kunst-, Bildungs-, 
Wissenschafts- und Sporteinrichtun
gen sowie die Massenmedien leisten 
einen eigenständigen Beitrag zu sei
ner Entwicklung.

Geld: allgemeines Äquivalent (Wert
messer) zur Vermittlung der Waren
produktion und -Zirkulation. Es bil
det sich mit der Entwicklung der ->■ 
Warenproduktion heraus. Im Verlauf 
der Entwicklung der Warenproduk
tion ging die Funktion des allgemei
nen Äquivalents von verschiedenen 
Produkten (z. B. Vieh, Salz) schließ
lich auf die Edelmetalle und letztlich 
auf das Gold über. In den Volkswirt
schaften zirkulieren G.Zeichen (Bank
noten). Seine vielfältigen Aufgaben 
als gesellschaftlich anerkanntes Äqui
valent löst das G. in folgenden G.- 
funktionen: a) Die Grundfunktion ist 
Maß der Werte und Maßstab der 
Preise, d. h., der Wert aller Waren 
wird mit Hilfe des G. gemessen und 
zum Ausdruck gebracht. Der G.aus- 
druck des Warenwertes ist der —^


